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Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit an                   
Bundeswasserstraßen - Maßnahmenpriorisierung 
 
Dr. Dorothe Herpertz, Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Bonn 
 
1.  Einführung 
Seit Jahrzehnten wird in Deutschland und Europa daran gearbeitet, den Zustand der Gewässer zu 
verbessern. Gemäß den Anforderungen der europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) wird 
dabei ein umfassender Blick auf die Gewässer gelegt, der sowohl eine nachhaltige ökologische 
Entwicklung als auch eine adäquate Nutzung der Gewässer zum Ziel hat. Gerade an den Bundes-
wasserstraßen ist aufgrund ihrer vielfältigen Nutzungen (z.B. zur Energiegewinnung, als Schiff-
fahrtsweg, zur Wasserversorgung) eine Verknüpfung von ökonomischen, strukturellen und ökolo-
gischen Belangen unerlässlich. Als Transportweg verbinden sie Metropolen und Häfen. Als Le-
bensraum sind sie Hauptachsen, die Laich-, Aufzucht- und Nahrungsgebiete im Meer, in Flüssen 
und Bächen vernetzen und damit vor allem für Fische die wichtigsten Wanderrouten darstellen. In 
diesem Kontext kommt der Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit der Bundeswas-
serstraßen eine hohe Bedeutung zu. 
 
Seit der Neugestaltung des deutschen Wasserrechts im Jahr 2010 hat die Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes (WSV) die Verantwortung dafür übernommen, an den von ihr errich-
teten oder betriebenen Stauanlagen der Bundeswasserstraßen Maßnahmen zur Erhaltung und 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit durchzuführen, soweit diese zur Erreichung der Ziele nach 
WRRL erforderlich sind (§ 34 Abs. 3 WHG). Die WSV handelt hierbei hoheitlich im Rahmen ihrer 
Aufgaben nach dem Bundeswasserstraßengesetz (WaStrG). Wenngleich die Gesamtverantwor-
tung für die WRRL bei den Bundesländern verbleibt, so erhält die WSV dennoch eine neue, aktive-
re Rolle für Maßnahmenumsetzungen an den Bundeswasserstraßen. 
 
Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) nimmt sich gemeinsam 
mit seinen nachgeordneten Behörden der WSV sowie den Bundesanstalten für Gewässerkunde 
und Wasserbau (BfG und BAW) der komplexen Aufgabenstellung an. Die pragmatische Hand-
lungskonzeption zielt auf eine sowohl wirtschaftlich als auch ökologisch effiziente Aufgabenerfül-
lung ab, die nur in Zusammenarbeit mit Partnern aus Bundes- und Landesverwaltung, Wissen-
schaft und Praxis realisierbar ist. Mit der Vorlage der Maßnahmenpriorisierung für den Fischauf-
stieg wurde im Februar 2012 ein erster großer Meilenstein auf dem Weg zur Aufgabenumsetzung 
erreicht. 
 
2. Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit der Bundeswasserstraßen – Was 
bedeutet das? 
Die gemäß WRRL (wieder-) zu erlangende ökologische Durchgängigkeit nach WRRL umfasst die 
auf- und abwärts gerichtete Durchlässigkeit des Systems „Fluss“ für wandernde aquatische Orga-
nismen (Fische, Wirbellose) und Sedimente, die durch Querbauwerke wie Stauanlagen gestört ist. 
- 1 - 
Bundesanstalt für Wasserbau  Kolloquiumsreihe der BAW und BfG 
Bundesanstalt für Gewässerkunde Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit der BWaStr -  
                                                                                                         Auffindbarkeit von Fischaufstiegsanlagen - 
                                                                            Herausforderung, Untersuchungsmethoden, Lösungsansätze 
                                                                                                                                          12. und 13. Juni 2012 
 
Ist die ökologische Durchgängigkeit eines Gewässers nicht gegeben, müssen Maßnahmen ergrif-
fen werden, um sie wiederherzustellen. Da in der Regel aufgrund der gegebenen Nutzungsan-
sprüche kein Rückbau von Stauanlagen durchgeführt werden kann, ist die Durchgängigkeit durch 
die Errichtung von Fischwanderhilfen zu verbessern. Mit Blick auf fischökologische Anforderungen 
und technische Möglichkeiten ist zwischen Maßnahmen zum Fischauf- und Fischabstieg zu unter-
scheiden. An vielen Staustufen der Bundeswasserstraßen fehlen noch für die Zielarten der WRRL 
geeignete technische Fischaufstiegshilfen oder die vorhandenen sind nicht ausreichend funktions-
tüchtig. Hier sind die erforderlichen Maßnahmen wie z.B. der Bau von Fischpässen oder Umge-
hungsgerinnen zu ergreifen. Die Maßnahmen sollten immer nach dem jeweiligen Stand der Tech-
nik und gemäß aktueller wissenschaftlicher Erkenntnislage umgesetzt werden, mit dem Ziel, auch 
anderen aquatischen Organismen (z.B. Wirbellose) die Durchwanderung zu ermöglichen. Die Ab-
wärtswanderung an Stauanlagen ist in der Regel nicht vollständig blockiert. Überströmte Stauweh-
re können je nach Bauwerkshöhe und –typ häufig schadlos von Fischen passiert werden. Bei 
gleichzeitiger Wasserkraftnutzung sind jedoch die Möglichkeiten für die schadlose Abwärtswande-
rung insbesondere für Fische stark eingeschränkt.  
 
Insbesondere für die großen und komplexen Stauanlagen der Bundeswasserstraßen fehlen noch 
praktische Erfahrungswerte sowie spezielle fachliche Grundlagen, um ausreichend funktionsfähige 
Wanderhilfen zu errichten. Dies gilt insbesondere für den Fischabstieg, da hier zum jetzigen Zeit-
punkt noch Wissensdefizite den Bau ökologisch effizienter und damit auch wirtschaftlicher Anlagen 
erschweren. Aber auch für konkrete Fragen, die den Fischaufstieg betreffen, sind noch entspre-
chende F&E-Aktivitäten und Vernetzungen zur Wissensmehrung – z.B. zur Auffindbarkeit und 
Passierbarkeit - unerlässlich sowie umfangreiche Erfolgskontrollen bei umgesetzten Maßnahmen 
durchzuführen. Aufgrund der weiträumigen Systemzusammenhänge ist dabei zu berücksichtigen, 
dass die Wirksamkeit aller Maßnahmen entlang der „Hauptachsen Bundeswasserstraßen“ eng mit 
den Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensräume oder zur Wiederherstellung der Durchgän-
gigkeit an Nebengewässern verknüpft ist, die vornehmlich von den Bundesländern durchgeführt 
werden. 
 
3. Handlungskonzeption und Priorisierungskonzept des BMVBS – Schritt für Schritt zur 
Umsetzung 
Das BMVBS nimmt sich den Aufgabenstellungen rund um das Thema „Ökologische Durchgängig-
keit der Bundeswasserstraßen“ durch solide Grundlagenerarbeitungen und ein zielgerichtetes ite-
ratives Vorgehen an. Nach ersten Einschätzungen sind für die Zielerreichung nach WRRL an bis 
zu 250 Stauanlagen an Bundeswasserstraßen Maßnahmen zur Wiederherstellung der Durchgän-
gigkeit erforderlich. Aufgrund der besonderen Bedingungen an den Bundeswasserstraßen werden 
diese Maßnahmen in der Regel mit aufwendigen Planungs- und Umsetzungsprozessen sowie er-
heblichem Ressourceneinsatz verknüpft sein, so dass schrittweise vorgegangen werden muss. Da 
sich die nach WRRL angestrebte ungestörte Migration aquatischer Organismen bislang für die 
Komponente „Fischfauna“ mit den sichersten Erkenntnissen belegen lässt (vgl. [1]) und Stauanla-
gen insbesondere für aufsteigende Wanderfische ein unüberwindliches Hindernis darstellen, kon-
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zentrieren sich die Maßnahmenumsetzungen an den Bundeswasserstraßen zunächst auf die auf-
wärtsgerichtete Durchgängigkeit für Fische. 
 
Die pragmatische BMVBS-Handlungskonzeption zielt somit darauf ab, unter Nutzung des vorhan-
denen Stands der Technik, eine ökologisch wirksame und zugleich wirtschaftliche Aufgabenum-
setzung innerhalb der von der WRRL gesetzten Fristen zu ermöglichen. Sie umfasst im Wesentli-
chen vier Hauptbausteine:  
 Die Einbindung der neuen gesetzlichen Verpflichtung nach Wasserhaushaltsgesetz in das 
Portfolio der WSV-Aufgaben.  
 Erarbeitung eines mehrstufigen Priorisierungskonzeptes.  
 Die Planung, baulich-technische Konkretisierung und Umsetzung erforderlicher Maßnah-
men zur Wiederherstellung der Durchgängigkeit durch die WSV bei fachlich fundierter Be-
ratung sowie Qualitätssicherung durch BfG und BAW. Dies schließt Forschung an offenen 
Fragestellungen und Entwicklung verbesserter Lösungsansätze sowie Erfolgskontrollen 
umgesetzter Maßnahmen mit ein. 
 Eine laufende Kommunikation und Vernetzung mit allen anderen Akteuren und Partnern an 
den Stauanlagen der Bundeswasserstraßen. 
 
Den Kern der Handlungskonzeption des BMVBS bildet das Priorisierungskonzept „Ökologische 
Durchgängigkeit der Bundeswasserstraßen“, das das Handwerkszeug zur schrittweisen Umset-
zung der komplexen Aufgabenstellung darstellt. Hierbei wurden in einem mehrstufigen Verfahren  
 die grundlegende fachliche Wissens- und Datenbasis von BAW und BfG erarbeitet und be-
gleitende Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten zum Schließen bestehender Erkenntnis-
lücken auf den Weg gebracht (vgl. [2] und [3]);  
 ‚Vor Ort’ - Rahmenbedingungen durch regionale Umsetzungskonzepte der WSDen Rech-
nung getragen;  
 eine bundesweite Maßnahmenpriorisierung (zunächst) für den Fischaufstieg durch das 
BMVBS vorgenommen. 
 
4. Die Bundesweite Maßnahmenpriorisierung für die Wiederherstellung des Fischauf-
stiegs an Bundeswasserstraßen – Ein lebendes Dokument 
 
4.1  Grundlegende Erwägungen 
Dem Leitgedanken folgend, realistische Umsetzungsziele mit größtmöglicher Umsetzungsqualität 
zu verknüpfen, wurde eine bundesweite Maßnahmenpriorisierung für die Wiederherstellung der 
aufwärts gerichteten Durchgängigkeit an Bundeswasserstraßen vorgenommen. Bei der Reihung 
von Maßnahmen wurden die folgenden wesentlichen Erwägungen zugrunde gelegt: 
 Berücksichtigung der zeitlichen und fachlichen Anforderungen der WRRL (Bewirtschaf-
tungsplanung der Länder in den Zyklen bis 2015, bis 2021, bis 2027); 
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 Berücksichtigung weiterer bestehender Vereinbarungen und Verbindlichkeiten (sowohl in 
zeitlicher als auch rechtlicher Hinsicht); 
 Realistische Aufteilung der ‚Gesamtumsetzungslast‘; 
 Einbezug der vorliegenden fachlichen Grundlagen (vgl. u.a. [2], [3]); 
 Berücksichtigung bestehender Erkenntnisdefizite; 
 Anstreben eines konsequenten Schließens von Wissenslücken (Pilotanlagen, F&E); 
 Wirtschaftlicher Einsatz der begrenzten Ressourcen in WSV und beratenden Fachoberbe-
hörden; 
 Ausnutzung von Synergien mit verkehrswasserbaulichen und sicherheitsrelevanten WSV-
Maßnahmen; 
 Ausnutzung von Synergien mit Maßnahmen von z.B. Ländern, Kommunen und Energieer-
zeugern. 
 
4.2 Struktur und Methode 
Bei der Maßnahmenpriorisierung 
wurde zwischen Umsetzungs- und 
Prüfaktivitäten unterschieden. Die 
Umsetzungsaktivitäten sind in An-
lehnung an die Bewirtschaftungszyk-
len der WRRL in drei Umsetzungs-
phasen unterteilt. Im Fokus steht 
dabei die zum jetzigen Zeitpunkt pla-
nungsrelevanteste erste Umset-
zungsphase. In ihr wurde eine Maß-
nahmengruppierung vorgenommen, 
deren maßgebliche Kriterien die Kos-
tenträgerschaft, rechtliche und zeitli-
che Verbindlichkeiten, Synergien 
(fachlich, baulich) sowie die Verbes-
serung des Erkenntnisstandes an 
Pilotstandorten sind (Bild 1). Bild 1: Strukturübersicht Maßnahmenpriorisierung 
 
In der ersten Umsetzungsphase sind derzeit 46 Durchgängigkeitsmaßnahmen vorgesehen. Für 
diese Maßnahmen wird von einem Baubeginn vor 2015 ausgegangen. Die operative Verantwor-
tung für Planungsverfahren und Umsetzungen vor Ort liegt bei den jeweils zuständigen WSDen 
und den ihnen nachgeordneten Wasser- und Schifffahrtsämtern (WSÄ). Die beiden folgenden Um-
setzungsphasen weisen noch nicht den gleichen Konkretisierungsgrad auf. Die Reihung der dort 
aufgeführten Maßnahmen orientiert sich an den regionalen Umsetzungskonzepten der WSDen, 
der fischökologischen Dringlichkeit gemäß BfG Bericht 1697 sowie der jeweiligen Durchflussmen-
ge (Prinzip: Große Durchflüsse vor kleinen; Mündungsnähe vor Oberläufen). Die Umsetzungspha-
sen sind nicht strikt voneinander getrennt. So werden bereits während der ersten Umsetzungspha-
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se Planungsaktivitäten für Maßnahmen anlaufen, deren Baubeginn erst für die zweite Umset-
zungsphase projektiert ist. 
 
Parallel zur Umsetzung von Durchgängigkeitsmaßnahmen durch die WSV überprüfen BfG und 
BAW die Funktionsfähigkeit bestehender Fischaufstiegsanlagen an Stauanlagen an Bundeswas-
serstraßen. Die erforderlichen Überprüfungen werden derzeit sukzessive unter Einbezug der Bun-
desländer abgearbeitet. Falls hierbei ein Maßnahmenbedarf festgestellt wird, werden die betref-
fenden Stauanlagen in die Umsetzungsphasen zwei und drei eingereiht. Zu den Prüfaktivitäten 
zählen auch Erfolgskontrollen an Standorten mit bereits durch die WSV umgesetzten Durchgän-
gigkeitsmaßnahmen. Hierbei werden die Fischwanderhilfen hinsichtlich ihrer biologisch-
technischen Funktion, das heißt A
Fischarten untersucht. Die Er-
folgskontrollen stellen neben der 
laufenden fundierten fachlichen 
Beratung und den F&E-Aktivitäten 
der Oberbehörden ein wichtiges 
Element der Qualitätssicherung 
dar. 
 
4.3  Ein lebendes Dokument  




risierung für den Fischaufstieg 
ein Meilenstein auf dem Weg zu 
einer schrittweisen, WRRL-
gerechten Umsetzung von Durch-
gängigkeitsmaßnahmen an den 
Bundeswasserstraßen und bildet 
den verbindlichen Planungsrah-
men für die WSV (Bild 2). Ange-
sichts langer Planungszeiträume, 
der bestehenden Wissensdefizite 
und des mit der Zeit zu erwarten-
den Erkenntnisgewinns bedarf sie 
auch einer angemessenen Flexibi-
lität. Dies gilt insbesondere im 
Hinblick auf Unwägbarkeiten bei 
der Personalressourcen- und 
Haushaltsmittelverfügbarkeit. Re-
gelmäßige und anlassbezogene 
Anpassungen sind erforderlich 
und vorgesehen. 
Bild 2: Übersichtskarte Maßnahmenpriorisierung 
Fischaufstieg 
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Mit Blick auf die anstehende Erstellung der zweiten Bewirtschaftungspläne nach WRRL durch die 
Bundesländer, ist innerhalb der nächsten Jahre die Überprüfung der für die erste Umsetzungspha-
se angewandten Reihungsmethodik und die Konkretisierung der Maßnahmenreihung für die Um-
setzungsphasen zwei und drei vorgesehen. Dies erfolgt in enger Abstimmung mit den für die 
WRRL-Umsetzung zuständigen Bundesländern. Darüber hinaus werden die grundlegenden fisch-
ökologischen Anforderungen an Fischwanderhilfen gemeinsam mit den Ländern weiter konkreti-
siert. 
 
5.  Fazit 
Die Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit der Bundeswasserstraßen ist eine kom-
plexe und für die WSV neue Aufgabe. Nicht alle offenen Fragen können kurzfristig beantwortet und 
nicht alle erforderlichen Maßnahmen gleichzeitig ergriffen werden. Auch die jeweils verfügbaren 
Ressourcen bleiben für die angestrebte Zielerreichung innerhalb der Fristen der WRRL ein be-
grenzender Faktor. Die Aufwärtswanderung von Fischen und Kleinlebewesen zu ermöglichen, ist 
der Anfang. Die Gewährleistung eines schadfreien Fischabstiegs und der Sedimentdurchgängig-
keit soll folgen. 
 
Das BMVBS, die WSV, die BfG und die BAW stellen sich der Herausforderung, die komplexe Auf-
gabenstellung anzupacken. Es wird eine sukzessive Umsetzung von Maßnahmen geben, die 
durch sorgfältige Planungen und Untersuchungen unterlegt werden. Der stetige Erkenntnisgewinn 
durch Erfahrungswerte an umgesetzten Bauwerken und F&E-Aktivitäten fließt in alle weiteren Pla-
nungen und Maßnahmen ein. Die Bundesbehörden handeln dabei im Rahmen des Bundeswas-
serstraßengesetzes eigenverantwortlich, aber ohne ein Netzwerk von Partnern aus Bund, Ländern, 
Kommunen, Wasserkraft, Wissenschaft und Verbänden geht es nicht. Insbesondere, um den noch 
vorhandenen Wissensdefiziten bei der Erstellung funktionsfähiger Wanderhilfen zu begegnen, ist 
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